
Evangelısch-Lutherische Kırche In Bra- WOSCHCI Versuch, das Evangelıum in
sıllıen: Nachfolge Jesu Wege der der historischen Realıtät Brasıliıens VCI -

Befreiung, hrsg. Ulrich Schoen- antwortlich ZUrTr Sprache bringen. Es
born Institut für Brasılıenkunde, Ird aufgezeıgt, daß sıch dıe utherische
Brasılıenkunde-Verlag, Mettingen Kırche auf TUN:! eines sozlologischen
1989 286 Seıiten Kt 16,80 Wandels und einer geographiıschen
aum Jjemandem würde bei uns in Erweıterung seıit den 700er Jahren nıcht

den Sinn kommen, ıne lutherische unbedeutend verändert habe. Die dra-
Kırche mıiıt der „T’heologie der Befre1- matısch zugespitzte un sich weiter
ung‘‘ 1n eine posıtıve Beziehung sei- zuspıtzende lateinamerıkanısche Wiırk-

liıchkeit bedeutet eine radıkale Heraus-ZCI1, gelten doch dıe Theologıie der
Befreiung als genuln katholisches Phä- forderung aller Kırchen, der s1e sıch ke1-

un! dıe lutherischen Kirchen als NCSWCLS unwidersprochen stellen
tradıtionell eher konservatıv. Dieses bemüht SO WIeE der Theologie der
doppelte Vorurteıil korrigleren, hiılft der Befreiung auf katholischer Seite INZWI1-
VON Ulrich Schoenborn herausgegebene schen ıne tärker werdende charısmati-
Sammelband über Evanglısch-Lutheri- sche Cewegung schaliien mac.

hat sich der lutherische Aufbruch nachsche Kırche ın Brasılien. ‚„T’heologıie der
Befreiung‘“‘ ist demnach kein konfess10- WIe VOT mıt der evangelıkalen ewegung
nelles, sondern eın kontextuelles ano- auseinanderzusetzen. Diese Auseıinan-
INCN, und dıe lutherischen Kırchen sınd dersetzung mıt der evangelıkalen EWE-
keineswegs prinzipiell konservatıv, Sung scheıint allerdings nıcht sehr,
w1e 658 Aaus bundesrepublıkanischer Sıcht WI1IeE beı uns, unter der Androhung VONN
manchma. erscheinen könnte. Kirchenspaltung stehen, sondern

eher das Verständnıis der Zwe1i-Re1-Dıiıe Beıiträge des Sammelbandes sTtam-
INeN weıthın AaQus den Federn VO  — derzeli- che-Lehre Luthers kreisen.
tigen oder ehemalıgen Ozenten der Miıt der Theologıie der Befreiung hat
theologıischen Fakultät (Escola Super10r besonders das Bıbelstudium In den
de JTeologıa) der Evangelısch-Lutheri- Gemeıinden eın Gewicht eKOMm-
schen Kırche In Brasılıen IECLB) In INCN, wobel 658 darum geht, die Bıbel INs
SÄO0 Leopoldo/RS (unter ihnen auch der Leben ziıehen, ohne damıt gleich die
heute amtiıerende Kırchenpräsident Praxıs ıdeologısieren. Damıt verbun-
Gottfried Brakemelıer). WAar VeErmMmag den kommt der Erkenntnis welt-
ıne Ausbildungsstätte kaum das theolo- reichende Bedeutung E daß Sünde
gische 1ma einer ganzen Kırche wıder- nıcht 1Ur ıne Angelegenheit des Indıvı-
zusplegeln, aber auf der anderen Seıite duums ist, sondern auch ıne gesell-
ist doch als sıgniıfikant bewerten, schaftliche Dimension mıt globalen
WEn die einzige, Von der Kirche selbst usmalhen hat (strukturelle Sünde). In
unterhaltene theologische Fakultät ein diıesem /Zusammenhang kommt Luthers

eutlic akzentulertes Engagement theologıa CruCIs wieder IICUu ZU Jragen,
zelgt. die be1l uns mehr und mehr verloren-

Der and weist auf, da 6S sıch 1n dıe- seiın scheınt. Am hoff-
SCr Zuwendung der lutherischen Kıirche nungsvollsten und gallz un gar 1m
ZUT Theologie der Befreiung nıcht Sinne Luthers scheıint mMIr schließlich dıe
einen beliebigen subjektivistischen Entwicklung der durch dıe Bıbel
Akzent handelt, sondern den abge- Selbstbewußtsein kommenden
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Gemeinde seln. Es 1st eın instruktives der sich die natıonale Kırche bildete
Buch, das sehr lebendig und vielseitig bis
über einen sehr bewegenden Prozel3 Besonderes Augenmerk richtet Prien
informiert un! zugleıich ıne eigen- auf die Fragen des Bekenntnisstandes,
ständige systematısche Verarbeiıtung des Selbstverständnisses Vvon Gemeinden
erkennen g1bt, dıie ohne komplizıerte un: Synoden SOWIE. der ökumenischen
Abstraktionen auskomm Nıcht zuletzt Beziehungen. Er belegt, wıe Aaus deutsch-
bleibt darauf hinzuweilsen, daß der evangelıschen Gemeıinden, die zxuxr
Erneuerungsprozeß der brasilianiıschen großen eıl mıt der unilerten preußischenKırchen auch uns unmıttelbar angeht Kırche verbunden dl  n’ ıne In Brasıi-
un! lernen gibt 1en verwurzelte utherische Kırche

iıchael Weinrich wurde.
Die Darstellung beruht auf einer soli-

Hans-Jürgen rien, Evangelische Kırch- den Forschungsgrundlage un bringt
werdung in Brasılien. Von den viel Neues, VOTI allem AdQus der Geschichte
deutsch-evangelischen Eınwanderer- der ynoden Eıinige CUuUGIe brasılianıi-
gemeinden ZUT Evangelıschen Kırche sche Veröffentlichungen sınd dem Ver-
Lutherischen Bekenntnisses In Bra-
sılıen. Die Lutherische

fasser OIfenbar entgangen Andere fin-
Kirche, den sıch 1Ur 1m Lıteraturverzeıichnıis,Geschichte und Gestalten, ohne Hınweils der entsprechendenGütersloher Verlagshaus erd Mohn,

Gütersloh 9089 640 Seıiten. Kt Stelle des Jlextes Manche der Infor-
matıonen, dıe Prien aus alteren Ver-78,— öffentlıchungen übernimmt, edurien

Hans-Jürgen Prıen, eın ausgewlesener der Überprüfung.
achmann auf dem ebilet der Kırchen- In Priıens Konzeption rücken dıe
geschichte Lateinamerikas, stellt in die- Kırche als Institution und iıhre Amtsträ-
SC  3 Buch die „Evangelische Kirchwer- CI in den Vordergrund. In der brasılıa-
dung ın Brasılien““ In dre1i Phasen dar nıschen
Von der Bıldung evangelıscher Gemein- Kırchengeschichtsschreibung

würde INan dagegen dıe Quellen VOI -
den 1im Zusammenhang mıt der Eınwan- nehmlich auf das Glaubens- un! kırch-derung evangelıscher Deutscher nach
Brasılien 1mM 19 Jahrhundert 25—109) lıche Leben der Gemeinden un ihrer

Glieder hın efragen, wıe viele NECUETEüber die Entstehung und Entwicklung Forschungen zeigen.Von 1er Synoden (111—5 bis ZUT Bıl-
dung einer natıonalen utherischen Priens uch ist auf Bıtten der Hıstori1-

schen Kommissıon des DeutschenKıirche (512—54 ihrem Weg ın dıe
Natıonalkomitees des LutherischenÖkumene (544—57 und ihrem Ver-

hältnıs ZUTr Miıssour1-Synode (575—58 Weltbundes entstanden. Der Verfasser
kennt dıe Kırche, deren Werden dar-In einem Nachwort werden dıe ‚„Ent-

wicklungslinien ZUT Gegenwart‘“‘ aufge- zustellen unternimmt, Aaus eigener
zeigt (589—598). Namens-, ÖOrts- und Anschauung durch seıne vierJährige

Tätigkeıt deren Theologischer Hoch-Sachregister erleichtern dem Leser die
Orientierung. schule. Man mu ß aber fragen: Hätte eın

Prien geht in seiner Darstellung solches Vorhaben nicht als Gemein-
Jeweıils kurz auch auf den brasıliani- schaftsarbeıt angelegt werden sollen?
schen Kontext ein. Allerdings der Und VOT allem die dargestellte
entsprechende Abschnitt für die Zeıt, In Kırche nıcht aktıv daran beteıilıgt WeT-
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